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Literarischer Adventskalender 

2011 

 

 

Die tätige und kreative Mithilfe von Litcafelern und Scheunentorinsassen hat es 

auch in diesem Jahr wieder ermöglicht, dass wir einen Literarischen 

Adventskalender zusammen stellen konnten. 

Mein Dank gilt allen, die mit Bildern und/oder Texten dazu beigetragen haben, 

den Leerraum hinter den Türchen und Fensterchen zu füllen. 

Jetzt kann ich euch allen nur viel Vergnügen mit dem Kalender und dem 

täglichen Öffnen eines neuen Türchen/Fensterchens wünschen. 

Eine schöne Adventszeit wünsche ich Euch 

Willi  

  

 



2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Rechte für alle Texte liegen bei den Autoren. 

Die Rechte der Fotografien liegen bei den jeweiligen Fotografen resp. beim Auslesen-Verlag. 

Die Rechte für das Layout, den HTML-Code und die Skripte liegen beim  Auslesen-Verlag. 

Jede Form der weiteren Nutzung bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung. 

Kreuzau: Auslesen-Verlag 2011 

 

http://www.auslesen-verlag.de/
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1.  Dezember 

 

Dichterliebe 

  

Heckenschützen hinter Radkappen  

Schlafmohnmützen unter Saalwappen  

Rotorblätter zwischen Zahnspangen  

Zuckerwätter auf Metallstangen  

Donnerkeile in die Apfelspalten  

Kunststoffseile für die Staatsgewalten  

Eheringe aus Papiermaschee  

Guter Dinge macht Vierblätterklee  

 

Tee aus falschen Blüten  

Wein aus Gottbehüten  

Schnaps aus Gummibeeren  

Salz aus Venusmeeren  

Krieg mit Spielzeuggeneralen  

Frieden auf Herrgottsandalen  

Haß auf Sahnestichsorbet  

Liebesglut im Silbersee  

 

Zirkelschluß, Gehirnverdruß  

Taubersalz und Schläfenschuß  

So ein Schmarren, so ein Stuss  

So ein Durchdasknieinofenschuß  

Brecht dem Kerle alle Knochen  

Setzt ihn auf ein Nagelbett drei Wochen  

Spritzt ihm Sülze ins Getriebe  

Drückt ihn durch ein Nudelsiebe  

Schenkt ihm alle eure Liebe  

Gebt ihm Hiebe, Hiebe, Hiebe! 

  

Eulenspiegel 
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2. Dezember 

 

Leander Paul Scholvags Weihnachtsbaumboykott 

 

 
Scholvag ist der Weihnachtstrubel 

schwer zuwider. "Keinen Rubel 

geb für dieses Fest ich aus - 

und ein Baum kommt nicht! ins! Haus!" 

 

Also sprach Paul, und um diese 

Weihnachtsbaumboykottdevise 

tätlich noch zu untermauern 

beißt Leander in den sauern 

 

Apfel. Denkt: "Getan - gesagt!" 

und geht auf den Weihnachtsmarkt, 

um dort allen Profiteuren 

Weihnachtsbaumverzicht zu schwören. 

 

Niemand weiß: Woran nur lag es, 

dass Leander selbôgen Tages 

heimgekehrt mit sieben Fichten 

die er festlich her tat richten. 

  

 Harry Hoekstra 
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